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Auf diesem Informationsblatt haben wir die wichtigen Infos zum Masterstudium Erwachsenen- 
und Weiterbildung an der Uni Graz zusammengefasst, um dir eine Orientierungsgrundlage zu 
bieten, wenn du dich für einen Masterstudiengang unseres Wissenschaftszweiges 
interessierst. 

 

Einen allgemeinen Einblick ins Studium gibt dir der im Curriculum ausgewiesene 
Gegenstand des Studiums: 

Gegenstand des Masterstudiums sind zentrale Handlungs- und Forschungsfelder der 
Erwachsenen- und Weiterbildung unter Einbeziehung gesellschaftlicher, ökonomischer und 
politischer Rahmenbedingungen. Das Studium bietet forschungsaktuelle Einblicke in 
historische Zusammenhänge, in aktuelle theoretische und praktische Konzepte, in 
Organisationsstrukturen und -formen, in gesellschaftliche Entwicklungen und deren Aus-
wirkungen auf die Erwachsenen- und Weiterbildung, in Handlungsfelder und didaktische 
Konzeption und Umsetzung von Lehr-Lern-Prozessen für Erwachsene und in Projekt- und 
Managementstrukturen. 

Erwachsenen- und Weiterbildung steht in engem Kontext zu gesellschaftlichen Entwicklungen, 
die aus fachspezifischer Perspektive analysiert werden und auf deren Wechselwirkungen mit 
der Erwachsenen- und Weiterbildung befragt werden. Besonderes Augenmerk wird dabei auf 
Bedingungen und Entwicklungen in der Migrationsgesellschaft, auf Veränderungen in der 
Arbeits- und Berufswelt, auf bildungspolitische Entwicklungen, auf Veränderungen von Lern- 
und Lebenswelten, auf Wechselwirkungen zwischen Subjekt und Gesellschaft im 
biographischen Kontext und auf transdisziplinäre Zugänge gelegt. Aus intersektionaler 
Perspektive werden Ungleichheitsbedingungen in den Blick genommen und Erwachsenen- 
und Weiterbildung dahingehend kritisch analysiert. [. . .] 

Das Masterstudium Erwachsenen- und Weiterbildung orientiert sich an Theoriekonzeptionen, 
Handlungskompetenzen und Forschungszugängen, stellt eine wissenschaftsbasierte und 
interdisziplinär ausgerichtete Berufsvorbildung für Forschungs- und Praxisfelder der 
Erwachsenen- und Weiterbildung dar und bereitet auf das Doktorat vor. 

 

Das Masterstudium umfasst 4 Semester Regelstudienzeit zu 120 ECTS-Punkten. Die ECTS-
Punkte gliedern sich wie folgt auf: 

Pflichtfächer (PF) 56 ECTS 

Gebundene Wahlfächer (GWF) 12 ECTS 

Freie Wahlfächer (FWF) 8 ECTS 

Praktikum (200 Stunden) 8 ECTS 

Masterarbeit 30 ECTS 

Kommissionelle Masterprüfung 6 ECTS 
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Nach Absolvierung dieses Studienganges wird dir der akademische Grad „Master of Arts“, 
kurz „MA“, verliehen. 

Mit dieser Qualifikation kannst du beispielsweise in folgenden Arbeitsfeldern tätig werden: 

 Planung, Entwicklung, Durchführung und Evaluation von pädagogischen Konzepten 
in der Aus- und Weiterbildung 

 Lehrende und/oder disponierende Tätigkeit in einer Erwachsenenbildungseinrichtung 

 Konzeption, Durchführung und Evaluation wissenschaftlicher Vorhaben 

 Konzeption und Organisation beruflicher, innerbetrieblicher Weiterbildung im Profit- 
und Non-Profit-Bereich (Bedarfsanalysen, Konzeptentwicklung, Durchführung und 
Evaluation, Personalentwicklung, Organisationsentwicklung, Arbeitsstiftungen, 
Recruitment, ...) 

 Projektentwicklung und -tätigkeit im Bildungs-, Sozial-, Gesundheits-, Kulturbereich; 

 Tätigkeit in Vereinen und Initiativen 

 Lehrgangsmanagement (Konzeption, Durchführung, Evaluation von Lehrgängen/ 
Bildungsangeboten im tertiären Bereich, im beruflichen und außerberuflichen Bereich) 

 Qualitätsentwicklung und Prozesssicherung 

 wissenschaftliche und angewandte Forschung in erwachsenen- und berufs-
pädagogischen Bereichen (hochschulische sowie außeruniversitäre Forschungs-
einrichtungen) 

 Bildungs- und Weiterbildungsberatung, Arbeits- und Berufsberatung, Guidance, 
Berufsorientierung 

 Tätigkeit in internationalen Organisationen und NGOs 

 Tätigkeiten im mittleren und höheren Management von Bildungseinrichtungen (Ein-
richtungen der Erwachsenen- und Weiterbildung, Fachhochschulen, Pädagogischen 
Hochschulen, Universitäten) 

 Journalismus, digitales Lernen und Lerntechnologien im Bildungsbereich, Beratung 
von Bildungseinrichtungen, Politikberatung 

 Zusatz- und Höherqualifizierung für diverse Berufsfelder: Lehr-, Kultur-, Sozial- und 
Gesundheitsbereich, Dolmetsch, Sprachen, wirtschaftliche und technische Berufe, 
öffentlicher Dienst, Freizeit- und Erlebnisbereich, Tourismus 

 (freiberufliche) Erwachsenenbildner*in mit überwiegend lehrenden Aufgaben (AMS-
Maßnahmen, innerbetriebliche Fortbildung, Angebote in Bildungshäusern, politische 
Erwachsenenbildung, …) 

 spezifische Themenfelder (inklusive Erwachsenenbildung, Migrationsgesellschaft, 
Gender und Diversität, ältere Erwachsene, …) 

 

Die Tätigkeitsbereiche sind sehr vielfältig, dies ist bei jedem Studium der Erziehungs- und 
Bildungswissenschaft an der Universität Graz der Fall. Dies mag dich verunsichern, weil dir 
konkret kein möglicher Job vorgeschlagen wird, du hast dadurch aber die Chance dich in 
jede Richtung zu entwickeln, die das Fachgebiet umfasst. 

Einen kleinen Einblick, welche Optionen du nach dem Studium hast, gibt dir unsere Veran-
staltungsreihe „Absolvent*innen_Talk – Wege nach dem Studium“. Alle Infos dazu findest du 
auf unserer Homepage. Zudem bringt dich neben einer Internetrecherche vielleicht der 
Austausch mit Studienkolleg*innen auf Ideen für deinen Weg nach dem Studium. 
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Mithilfe von Praktika in Organisationen und Einrichtungen, die im Feld der Erwachsenen- und 
Weiterbildung tätig sind, kannst du natürlich am besten herausfinden, ob du dir den jeweiligen 
Tätigkeitsbereich für dein späteres Berufsleben vorstellen kannst. 

Im Rahmen des Masterstudiums erhältst du die Möglichkeit dich hier auszuprobieren. Zur 
Erprobung und praxisorientierten Anwendung der erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten 
musst du eine Praxis im Umfang von 160 Stunden absolvieren und einen Praktikumsbericht 
erstellen (der Arbeitsaufwand für die schriftliche Auseinandersetzung sollte laut Curriculum 40 
Stunden entsprechen). 

Das Praktikum kannst du in einer Organisation deiner Wahl, welche entsprechend deinem 
Studium im Arbeitsfeld der Erwachsenen- und Weiterbildung tätig ist, machen. Durchzuführen 
ist die Praxis bis spätestens zur Abgabe deiner Masterarbeit, die Praktikumsbestätigung der 
Organisation sowie den Praxisbericht gibst du bei deinem*r Masterarbeitsbetreuer*in ab. 

Die Masterarbeit solltest du, wenn du in Mindeststudienzeit fertig werden möchtest, im 3. und 
4. Semester schreiben. Das Thema der Masterarbeit hat in sinnvollen Zusammenhang mit 
dem Fach Erwachsenen- und Weiterbildung oder der Allgemeinen Pädagogik zu stehen. Du 
kannst frei entscheiden, worüber du schreiben möchtest, solange eine wissenschaftlich 
spannende Fragestellung bearbeitet wird (die Entscheidung, ob ein Thema angenommen wird, 
obliegt den Masterarbeitsbetreuer*innen). Die Professor*innen der Arbeitsbereiche stellen dir 
häufig auch Vorschläge zur Verfügung – die Informationen dazu erfragst du bitte bei den 
Lehrenden. Den*die Betreuer*in kannst du dir ebenfalls selbst aussuchen, wenn dein Thema 
in den Forschungsbereich von zwei oder mehr Personen fällt. 

Für die Übernahme der Betreuung deiner Masterarbeit musst du in einem Vorgespräch mit 
der*dem potenziellen Betreuungsperson klären, ob diese*r dein Thema übernehmen würde. 
Anschließend musst du ein Exposé, indem du dein Thema und dein Forschungsvorhaben 
spezifizierst, erstellen und abgeben. Auf Basis deiner schriftlichen Erörterungen trifft der*die 
Lehrende die Entscheidung, ob er*sie die Betreuung übernimmt. Eine Zusage wird durch ein 
Formular bestätigt. Für dieses Prozedere gibt es keine fixen Fristen, jedoch solltest du zeitnah 
um eine Betreuung anfragen, da du bis zur LV-Anmeldung im September die 
Betreuungszusage benötigst. 

Danach erfolgen die Planung, Durchführung und Auswertung deines eigenen Forschungs-
projektes. Bei diesem Arbeitsprozess wirst du durch deine*n Betreuer*in und auch im Rahmen 
von zwei Lehrveranstaltungen von deinen Kolleg*innen unterstützt. 

Die Masterprüfung ist eine mündliche, kommissionelle Gesamtprüfung, die du absolvieren 
kannst, sobald du alle Lehrveranstaltungen und die Masterarbeit positiv abgeschlossen hast. 
Gegenstand der Masterprüfung sind das Fach, dem deine Masterarbeit zugeordnet ist, sowie 
ein von dir ausgewähltes weiteres Prüfungsfach, zur Auswahl stehen dir dabei: Elementar-
pädagogik, Inclusive Education, Sozialpädagogik, Vergleichende Erziehungswissenschaft – 
und je nachdem, welches Erstprüfungsfach du hast – Erwachsenen- und Weiterbildung oder 
Allgemeine Pädagogik. 
  



Informationsblatt zum Masterstudium Erwachsenen- und Weiterbildung Stand 05/2022 

StV & IG EBW 
     https://ebw.oehunigraz.at/ (erstellt von Stefanie Dayer) 4 

Hier findest du eine Aufschlüsselung der Lehrveranstaltungen des Masterstudiums 
Erwachsenen- und Weiterbildung anhand des vorgeschlagenen Semesterplans im Curriculum 
(in diesem Studium gibt es fast keine Voraussetzungen, du könntest die Dauer des Studiums 
somit reduzieren; da die Lehrveranstaltungen jedoch inhaltlich aufeinander aufbauen, 
empfehlen wir dir diese in der angeführten Reihenfolge zu absolvieren): 
 

Sem. Lehrveranstaltung mit kurzer Beschreibung ECTS 
1 VO Einführung in die Erwachsenenbildung/Weiterbildung 

vermittelt ein Basiswissen rund um Erwachsenenbildung und Weiter-
bildung 

4 

1 SE Gesellschaftliche, ökonomische und politische Rahmenbedingungen 
Vermittlung von gesellschaftstheoretischen Standpunkten und kritische 
Analyse der Zusammenhänge zw. Gesellschaft, Ökonomie und EWB 

4 

1 VO Von der Volksbildung zum lebenslangen Lernen 
vermittelt Zusammenhänge von Sozialisation, Bildung und Lernen 
Erwachsener 

4 

1 SE/XU* Handlungs- und Arbeitsfelder der EWB 
Vermittlung eines Überblicks über Handlungs- & Arbeitsfelder der EWB 

4 

 

2 SE/XU* Analyse von EWB Organisationen 
Analyse der Entwicklung von EWB anhand spezifischer Organisationen 
und erlernen der Konzeption von Lern- und Bildungsprozessen 

4 

2 SE Gegenwärtige Theorien und Konzepte der EWB 
Vermittlung aktueller Theorien und Konzepte der EWB und erlernen der 
Analyse und Interpretation von Lernpotenzialen und -Prozessen 

4 

2 SE Forschungswerkstatt 1 
Konzeption eines eigenen Forschungsprojektes in der Gruppe 

4 

2 SE/XU* Didaktik, Planung, Organisation und Durchführung von EWB 
Auseinandersetzung mit und Reflexion von didaktischen und 
methodischen Möglichkeiten in der EWB 

4 

2 Forschungsorientierte Praxis (siehe S. 3) 8 
 

3 SE Aktuelle gesellschaftliche Entwicklung: Migration, 
      Transnationalisierung, Arbeitswelt 
kritische Analyse der gesellschaftlichen Entwicklungen und verstehen 
globaler Zusammenhänge 

4 

3 SE Forschungswerkstatt 2 
Durchführung des eigenen Forschungsprojektes in der Gruppe 

4 

3 SE/XU* Projekt- und Weiterbildungsmanagement 
Einblick in die Forschungslandschaft und die sich bietenden For-
schungsmöglichkeiten für Projekte 

4 

3 SE Forschungsseminar zur Masterarbeit 
Konzeption und Analyse der eigenen Masterarbeit 

4 

   

3 – 4 Masterarbeit (siehe S. 3) 30 
   

4 SE Theorien, Rahmenbedingungen und Entwicklungen professionellen  
       Handelns 
Kenntnis professionellen Handelns zwischen Theorie und Praxis 

4 

4 SE zur Masterarbeit 
Konzeption und Analyse der eigenen Masterarbeit 

4 

4 Masterprüfung (siehe S. 3) 6 
 



Informationsblatt zum Masterstudium Erwachsenen- und Weiterbildung Stand 05/2022 

StV & IG EBW 
     https://ebw.oehunigraz.at/ (erstellt von Stefanie Dayer) 5 

* bei dieser Lehrveranstaltung hast du die Möglichkeit zwischen einem Seminar, welches 
in Graz abgehalten wird, und einer Exkursion, deren Kernstunden außerhalb von Graz 
stattfinden, zu wählen (Bsp.: Exkursion im Sommersemester 2018 zum Bildungshaus 
Retzhof) 

Die freien Wahlfächer werden nicht zusätzlich ausgewiesen, da du dir diese ganz nach 
Belieben einteilen kannst. Im Curriculum wird empfohlen sie im ersten Semester zu 
absolvieren. 

Die gebundenen Wahlfächer haben wir in dieser Übersicht ebenfalls nicht berücksichtigt, da 
du diese je nach Belieben im Verlauf deines Studiums machen kannst. Vergiss dabei aber 
nicht, dass die Lehrveranstaltungen meistens jeweils nur im Wintersemester oder im Sommer-
semester angeboten werden. Du kannst bei den GWF aus sieben Modulen wählen, von denen 
du eines zur Gänze positiv absolvieren musst (welche Lehrveranstaltungen den einzelnen 
Modulen zugerechnet werden, kannst du am einfachsten auf UNIGRAZonline einsehen; sie 
sind zwar auch im Curriculum angeführt, jedoch ändern sich öfters die Bezeichnungen): 

Modul Modulbezeichnung 

G I Allgemeine Pädagogik 

G II Kultur und Ästhetik 

G III Nachhaltigkeit und Umwelt 

G IV Soziale Kompetenzen 

G V Gender 

G VI Recht und Management 

G VII Ethik und Politik 

Die Module des Masters selbst schlüsseln wir in diesem Infoblatt nicht extra auf, bitte lies diese 
im Curriculum nach – die Modulbeschreibungen findest du auf Seite 14 bis 19, die Zuteilung 
der Pflichtfächer zu den Modulen ist auf Seite 7 ausgewiesen. 

Wir hoffen, dass wir dir mit diesem Infoblatt zumindest groben Überblick über das Master-
studium Erwachsenen- und Weiterbildung geben konnten. Weiterführende Informationen zu 
diesem und den weiteren Masterstudien unseres Wissenschaftszweiges findest du auf unserer 
Homepage, in unserem Studienleitfaden und auf der Homepage des Instituts für Erziehungs- 
und Bildungswissenschaft (unter dem Reiter Studieren sowie bei den jeweiligen 
Arbeitsbereichen). Darüber hinaus kannst du dich gerne jederzeit per Mail, über Facebook 
oder in unserer Sprechstunde für eine Beratung an uns wenden. Wir unterstützen dich gerne 
in allen Belangen rund ums Studium!  

Alles Liebe und viel Glück auf deinem Weg, 

deine Studienvertretung und Institutsgruppe EBW 
 

 

Quelle: 
Curriculum für das Masterstudium Erwachsenen- und Weiterbildung. Änderung (Mitteilungsblatt der Karl-Franzens-
Universität Graz, 49. Sondernummer, Studienjahr 2015/16, Stück 30.e, ausgegeben am 27.04.2016). Abrufbar unter: 
https://mitteilungsblatt.uni-graz.at/de/2015-16/30.e/pdf/ 


